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Der Weltkrieg.
He deutsche Antwort an wilson.

Die deutsche Antwort auf die amerikanische 
^ote vom 14. d. Mts. lautet wie folgt:

B e r l i n ,  21. Oktober. (Amtlich.)
4)ie deutsche Regierung ist Lei der Annahme 

des Vorschlages zur R ä u m u n g  de r  beset z­
t en  G e b i e t e  davon ausgegangen, daß das Ver­
fahren Lei dieser Räumung und die Bedingungen 
des Waffenstillstandes der B e u r L e i l u n g  mi  - 
l i t ä r i s c h e r  R a t g e b e r  zu überlassen seien, 
und daß das gegenwärtige Kräfteverhältnis an

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
Großes Hauptquartier. 22. Oktober. (W. T.-B. 

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

An der Lys und Schelde Infan terie- 
gefechte. Mehrfach suchte der Feind mit klei­
neren und stärkeren Abteilungen die Flüsse 
zu überschreiten. Nordöstlich von Kortrik 
drang er mit Panzerwagen, südöstlich von 
Kortrik m it starken Kräften gegen unsere Li---------  ----------- < ^orrrii mir narren nrasien gegen nn,ere « i-

oen Fronten den Abdachungen zugrunde zu legen ^  vor. Er wurde überall verlustreich ab-
rst. die es sichern und verbürgen. Tür» deutsche Re- 
ßieru> g grbt dem Prästdmkc.o anheim, zur R e ­
ge l ung d e r E i n z e l h e . t e n  eine Gel .'gen- 

;v. schaffen.  Sie vertraut darauf, daß 
Präsident der Vereinigtem Staaten keine For- 

derur>, gutheißen wird, die mit der Eh:? des deut­
e n  P, Hxz und mit der An^- ).:ung eines F r , 
den« der Gerecht i gkei t  u n v e r e i n b a r  
sein würde.

'-r4e deursche Regierung legt V e r w a h r u n g  
gegen den Borwurf unzesetzlicher und un­

menschlicher Handlungen, der gegen die deutschen 
Land- und Seestreitkräfte und damit gegen das 
deutsche Volk erhoben wird. '

Z e r s t ö r u n g e n  werden zur Deckung eines 
Rückzuges immer notwendig sein und sind insoweit 
völkerrechtlich gestattet. Die deutschen Truppen 
haben die s t rengst e We i s u n g ,  das 'P riva t­
eigentum zu schonen und für die Bevölkerung nach 
Säften zu sorgen. Wo trotzdem Ausschreitungen 
vorkommen, werden die Schuldigen bestraft.

Die deutsche Regierung bsstreitet auch, daß die 
deut sche M a r i n e  Lei Versenkung von Schiffen 
Rettungsboote nebst ihren Insassen absichtlich ver­
achtet hat.

Die Deutsche Regierung schlägt vor, in allen 
mesen Punkten den Sachoerhalt durch n e u t r a l e  
K o m m i s s i o n e n  aufklären zu lasten.

llm alles zu verhüten, was das Friedenswerk 
erschweren könnte, sind auf Veranlassung der deut- 
>chen Regierung an  s ämt l i che  U n t e r s e e - 
o o o t k o m m a n d a n t e n  B e f e h l e  e r g a n ­
gen,  d i e  e i n e  T o r p e d i e r u n g  von P a s -  
/ a g i e r s c h j f f e n  a u s s c h l i e ß e n ,  wobei je­
doch aus technischen Gründen Gewähr dafür nicht 
Übernommen werden kann, daß dieser Befehl jedes 
rn See befindliche Unterseeboot vor 'einer Rückkehr
erreicht.

Als grundlegende Bedingung für den Frieden 
Zeichnet der Präsident die Beseitigung jeder aus 
W i l l k ü r  beruhenden Macht, die für sich, un- 

ntrolliert und aus eigenem Belieben den Frieden 
or Welt stören kann. Darauf antwortet die deutsche 

Legierung: Im  Deutschen Reich stand der V o l k s -  
o r t r e t u n g  ein Einfluß auf die Bildung der 
egierung bisher nicht zu. Die Verfassung sah bei 

or En t s c h e i d u n g  ü b e r  K r i e g  u n d  F r i e ­
dn eine Mitwirkung der Volksvertretung nicht 

. ' 3n diesen Verhältnissen ist ein g r ü n d  
o g e n d e r  W a n d e l  eingetreten. Die ne ue  

den 8 ist in völliger Übereinstimmung mit
. Gänschen der aUs dem gleichen, allgemeinen, 
Hermen und direkten Wahlrecht hervorgegangenen 
o ksvertrstung gebildet. Die Führer der großen 

des Reichstages gehören zu ihren Mit- 
A m ^ ^ ' künftig kann keine Regierung ihr

antreten oder weiterführen, ohne das Ve r -  
be r  M e h r h e i t  de s  R e i c h s t a g e s  

" . Die Verantwortung des Reichskanzlers
ber Volksvertretung wird gesetzlich aus- 

- out und sichergestellt. Die erste Tat der neuen 
v o r? ^ "^  ^  gewesen, dem Reichstag ein Gesetz 

zulegen, durch das die Verfassung des Reichs da- 
<»,>, p u d e rt wird. daß zur Entscheidung über Krieg 
vo Frieden d ie  Z u s t i mm u n g  de r  V o l k s -  

^ ^ t u n g  erforderlich ist. 
rubt für die D a u e r  des neuen Systems
sonde  ̂ ^ v u r  in den gesetzlichen Bürgschaften, 
deut!^? ^  dem unerschütterlichen Willen des 
h i n t e r ^ d a s  in seiner großen Mehrheit 
fortführn Reformen steht und deren energische

gewiesen. Vizewachtmeister Müller der 9. B at­
terie Feldartillerie-Regiments Nr. 221 ver­
nichtete hierbei 6 Panzerwagen des Gegners. 
Engländer besetzten die von uns geschonten 
Kirchtürme von S t. Amand mit Maschinen­
gewehren. Beiderseits von Solesmes und Le 
Cateau hat der Feind seine Angriffe nicht 
erneuert. I n  nächtlichen Teilangriffen blie­
ben die Gehöfte von Ameral in feiner Hand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Französische Angriffe, die am Morgen 

nördlich der Serre, am Nachmittag auf brei­
ter F ront zwischen Oise und Serre gegen 
unsere Linien vorbrachen, wurden abgewiesen 
Nordwestlich von Mesbrecourt führten schle- 
fische Truppen einen erfolgreichen Angriff 
durch.

Auf den Aisne-HLHen östlich von Vou- 
ziers dauern heftige Kämpfe an. W ürttem­
bergische Regimenter haben im Verein mit 
preußischen und bayerischen Bataillonen dem 
Feinde in erfolgreichem Gegenangriff die 
Höhen von Vaudy zwischen Ballay und 
Chestres und nördlich von Falaise wieder 
entrissen und gegen starke Gegenangriffe des 
Gegners behauptet. Östlich von Ollezy schei­
terte ein Teilangriff des Feindes.

Heeresgruppe Eallwitz:

an der zähen Abwehr der 7. Kompagnie des 
bayerischen Infanterie-Regiments Nr. 24 ge­
scheitert.

Heeresgruppe Eallwitz.
Nach heftiger Artillerievorbereitung griff! Lstlich von Bantheville wurden Teil« 

der Amerikaner nördlich von Sommaing! angriffe der Amerikaner abgewiesen. Im  
und in breiterer F ront beiderseits von B a n -1 übrigen blieb die GefechtsiäL-gkeit beiderseits 
theville an. Im  Feuer und im G egenstoß» der M aas in mäßigen Grenzen.

S ü d ö s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :sind die Angriffe des Gegners gescheitert; 
vornehmlich im Feuer unserer Maschinenge­
wehre und Infanteriegeschütze erlitt der Ame­
rikaner wiederum hohe Verluste.

Aus einem Geschwader von etwa 8 feind­
lichen Flugzeugen, das Ortschaften im Lahn­
tale angriff, wurden vier feindliche Flugzeuge 
abgeschossen.

Leutnant Veltjens errang seinen 3S. Lust­
sieg.

S ü d ö s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Nordöstlich von Krusevac und am Bukovic 
scheiterten feindliche Angriffe. Erfolgreiche 
eigene Unternehmungen bei Trubarevo an 
der südlichen M orawa.

Der Erste Eeneralquartierm eister: 
L u d e n d o r s s .

Staatssekretär Fischbeck über die Kriegsanleihe:
Deutschland wird n iem als eine 

Regierung haben, die nicht einm ütig  
hinter der Kriegsauleihe steht.

Die Frage des Präsidenten, m it  wem er und 
die gegen Deutschland verbündeten Regierungen es 
zu tu n  haben, wird somit klar und unzweideutig 
dahin beantwortet, daß das Friedens- und Waffen- 
stillstandsangebot ausgeht von einer Regierung, die, 
frei von jedem willkürlichen und unverantwort­
lichen Einfluß, getragen wird von der Z u s t i m­
mu n g  der  ü b e r w ä l t i g e n d e n  M e h r h e i t  
des  deut schen Vol kes .

V e r l i n , den 20. Oktober 1918.
Staatssekretär im Auswärtigen Amt. 

gez. S o l f ,
«  ̂ «

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

(Wiederholt,
weil nur in einem Teil der Auflage abgedruckt.) 
Großes Hauptquartier, 21. Oktober. (W. T.-B.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An Flandern wurde vor und um den Lys- 
Abschnitt zwischen Ursel uns Kortrik heftig ge- 
kempft. I n  Zamergen vorübergehend einge- 
drnngenen Feind warfen wir im Gegenstoß 
wieder zurück. Beiderlei«? von Deynza setzte 
sich -er Gegner auf dem Westujrr der Lys fest. 
Teile, die südlich der S ta s i über den Fluß vor­
drangen, wurden zum größten Teil gefangen 
genommen. Ein Franzs-cnnest blieb aus dem 
östlichen Ufer zurück, üblich on Kortrik stieß 
d .r Feind über Dce-Ufk und Zwarrege vor. 
Auf den Höhen westlich und südwestlich Richte 
vrackstlN wir seine Anger s- zum Stehen; nörd­
lich der Scheide wiesen wir den Feind vor un­
serer Linien ab. Nör» ich von Tournai hat 
«-" Gegner die Scheide erreicht. Südlich oon 
L-vrnar  starken wir nit ihm in der Linie 
Lt. Amand—östlich von Lcnain und auf den 
Höhen »strich und nord-jttrch von Haspres in 
GefechtsjUK ""3-

Beiderseits von Olisnes und Le Eateau 
griff der Engländer gestern «n Ausdehnung 
seiner am 17. und 18. Oktober zwischen Le Ca- 
tea« und der Oise geführten Angriffe mit 
starken Kräften an. Zwischen Sommaing und 
Ventain blieben seine Angriffe auf den Höhen 
westlich der Haspres-Niedernng in unserer Ab- 
wehrwirkung liegen; beiderseits von Solesmes 
brachten w ir den über die vorderen Linien 
hinaus vordringenden Feind auf den Höhen 
östlich und südöstlich der S tadt zum Stehen. 
Romeries und Amerval gingen verloren und 
wurden im Gegenstoß wieder genommen. 
Beiderseits Le Cateau haben w ir unsre S te l­
lungen in hartem wechselvollem Kampf im 
allgemeinen behauptet.

Die brandenburgische 44. Reserve-Division 
unter Führung des Generalmajors Haas hat 
sich hier besonders bewährt. Der mit großen 
M itteln unternommene Angriff des Feindes 
ist somit auf der ganzen 2st Kilometer breiten 
Front bis auf örtlich beschränkten Bodengewinn 
des Gegners an der Zähigkeit unserer durch 
Artillerie wirksam unterstützten Infanterie ge­
scheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der Serre wurden erneute An­

griffe des Feindes abgewiesen. Beiderseits der 
Srraße Laon—M arle säuberten wir im Gegen­
angriff Teile unserer noch in Feindeshand ver­
bliebenen Linien und wiesen starke Gegen­
angriffe ab. Auch westlich der Aisne nahmen 
ostprenhische Bataillone und das in den letzten 
Kämpfen besonders bewährte Reserve-Insan- 
terie-Regtment Nr. 231 im Gegenangriff ihre 
Stellungen wieder und schlugen feindliche An­
griffs ab. Östlich von Bouziers suchte der 
Feind seine am 1S. d. M ts. errungenen ört­
lichen Erfolge durch Fortsetzung seiner Angriffe 
Zu erweitern. Sie sind vornehmlich im Gegen­
angriff des Infanterie-Regim ents Nr. 411 und

An der M orawa schlugen w ir erneute T eik  
angriffe der Serben ab.

Der Erste Eeneralquartiermeister: 
L u d e n d o r f  f.

Deutscher Abendbericht.
W. T.-B. meldet amtlich:

Berlin, 21. Oktober, abends. 
Der Feind beschrankte sich an den Kampf» 

fronten auf Teilängriffs, die von uns abge­
wiesen wurden. Änfer Gegenangriff gegen 
die vom Feinde besetzten Hohen auf östlichem 
Aisne-Afer beiderseits Bouziers ist in gutem 
Fortschreiten.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

20. Oktober abends lautet: Trotz schlechten Wetters 
haben wir unsere Stellungen zwischen Oise und 
Serre erweitert. Lstlich von Verneuil haben wir 
den Bach Ehantrud überschritten und auf dem 
Bergrücken westlich von Grandlup Fuß gefaßt. 
Unsere sämtlichen Gewinne wurden trotz heftiger 
Gegenangriffe aufrecht erhalten. Lstlich von Vou- 
ziers haben wir die Ausläufer des Dorfes Perron 
erreicht und in der Gegend von Landeves und Fe- 
laise Fortschritte gemacht. Wir erbeuteten etwa 
20 Geschütze.

Englisches Bericht«
Der englische Heeresbericht vom 20. Oktober 

abends lautet: Bei ihrem Angriff heute früh ge­
lang es den britischen Truppen, den Übergang über 
den Selleflutz zwischen Le Cateau und Denain zu 
erzwingen. Nachdem sie die Einnahme der Ord» 
schaften im Flußtale durchgeführt und den Feind 
aus der Stadt Solesmes geworfen hatten, er­
kämpften sich unsere Truppen ihren Weg vorwärts 
auf den Abhängen östlich der Selle und setzten sich 
auf dem Höhenzug fest, der das Tal von Herples 
beherrscht. Entschlossener Widerstand wurde ihnen 
namentlich in der Nachbarschaft von Solesmes und 
bei dem Dorfe St. Python entgegengesetzt. Dieser 
Widerstand wurde nach hartem Ringen über­
wältigt und eine Anzahl örtlicher Gegenangriffe 
abgewiesen. Das Ergebnis dieser Operation, die 
unter strömendem Regen ausgeführt wurde, war, 
daß wir über 2000 Gefangene machten und einige 
Geschütze erbeuteten. Weiter nördlich stehen unsere 
vorgeschobenen Truppen 2 Meilen vor Tournai und 
in Fühlung mit dem Feinde östlich der allgemeinen 
Linie Denain-Wald von Clusettes—Landes—- 
Mouchain—Herquain.

Der italienische Krieg. >
Der österreichische Tagesbericht 

vom 21. Oktober meldet oom ' i
italienischen Kriegsschauplätze: ? ̂

Anf dem italienischen Kriegsschauplatz keM 
größeren Kampfhandlungen.

Beiderseits der südlichen Morawa wurden sertzi 
bische Teilangriffe abgewiesen.

Im  Gebirge westlich von Zajecar macht sich se^
bischer Druck stärker fühlbar. 's

Der Chef des Eeneralstahes;

Italienischer Heeresbericht.
on ^  amtliche italienische Heeresbericht voch 
20. O -Lob er lautet: Häufiges Sammelfeuer unseres 
Batterien auf die feindlichen Linien an der Verg- 
^  Infanterie- und eine Trainkolonna

Marsche auf der Hochebene von Fo- 
(Hochfläche der Sieben Gemeinden) wurde
Artrllerievolltreffer zerstreut. Am Monte EornK 
(Vallarsa) versuchte der Gegner zwei Angriffs 
welche durch unser Sperrfeuer glatt aufgehaltendurch unser Sperrfeuer glatt aufgehalten 
wurden. Lstlich von Szoecareddo (FrenzellEal)
srtfj eins rmlenr Patrouillen einen



Amerikanischer KerresLenchL.
Der amtliche amerikanische Bericht vorn 

20. Oktober lautet: Wir setzen den Druck auf den 
Feind westlich der M aas fort. Schweres Artillerie- 
und Maschinengewehrfeuer auf der ganzen Front. 
Nördlich von Verdun wurden schwere feindliche 
Gegenangriffe nach schweren Kämpfen abgeschlagen. 
Nördlich von Verarm wurde in der letzten Woche 
eine sich ständig mehrende Zahl deutscher Divisionen 
von der übrigen Front zusammengezogen. S ie  
leisteten unseren starken Angriffen verzweifelten 
Widerstand, um den Rückzug der deutschen Armee 
zu sichern, deren Stellung durch Angriffe von Westen 
und Süden her gefährdet war. 
lichen Posten an und nahm ihn zumteil gefangen. 
Die gegnerischen Artilleristen beschossen sich über 
die Piave hinweg mit Trommelfeuer.

Vom Valfau-Nriegsschauplatz
Französischer Bericht.

Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 
19. Oktober heißt es ferner: Am 17. und 18. Okto­
ber erzielten die alliierten Truppen neue Fort­
schritte nach Norden. Auf dem rechten Flügel be­
setzten französisch-serbische Streitkräfte Knjajewatz 
und marschieren auf Zaitschar. Im  Zentrum er­
zwängen serbische Truppen den Engpaß von Vo- 
wan nördlich von Aleffinatz. Westlich von Kruje- 
watz erreichten ihre vorgeschobenen Truppen Treste- 
nik auf dem Südufer der westlichen Morawa. Nörd­
lich von Novibazar zieht sich der Feind, verfolgt 
von unseren Truppen, auf Kraljevo zurück.

P r o v i k M l
Nsrrmark, 19. Oktober.

politische Tagesschau.
Ein neuer MMardenkredit»

Sem  Reichstag wird voraussichtlich Mitte 
November eine n e u e  K r e d i t v o r l a g e  in 
der Hohe von wieder 1 5  M i l l i a r d e n  M a r k  
zugehen.

Ein elsäsfisches KoalitionskaSinett.
Staatssekretär Hauß hat die Geschäfte über­

nommen und eine Besprechung mit den Landtags- 
fraktionen zur Bildung eines Koalitionsministe­
riums anberaumt.

Die Entente verlangt die Scheldemundrmg.
Die Genfer „La Feuille" meldet aus hollän­

discher Quelle, die Entente habe angeblich von 
Holland die A b t r e t u n g  d e r  S c h e l d e -  
m ü n d u n g a n  B e l g i e n  gegey Sicherstellung 
des holländischen Kolonialbesitzes verlangt. Wil- 
son habe sich diesem Vorgehen ebenfalls ange^ 
schloffen. Von einer Abstimmung der Bevölke­
rung wird nicht gesprochen. Politische Kreise er­
blicken hierin, falls diese Nachricht bestätigt wer­
den sollte, einen Versuch der Alliierten, Holland 
in den Krieg hineinzuziehen, um die Provinz 
Maastricht gegebenenfalls benutzen zu können.

Die französischen Milliarden in Rußland.
Die „Frkft. Zt." schreibt: Nach Angaben des 

russischen Fmanzkommissariats belauft sich die 
Summe der französichen Kapitalien in Rußland 
auf 3 0  M i l l i a r d e n  F r a n k e n .  Diese 
Sum me betragt ungefähr ein Zehntel des fran­
zösischen Volksvermögens und zwei Drittel der 
von Frankreich im Auslande angelegten Geld- 
ersparnisse.

Bulgarien und Rumänien.
Aus Paris wird gemeldet, daß zwischen Dul 

zarien und Rumänien Verhandlungen über die 
R e g e l u n g  d e r  D o b r u d s c h a - F r a g e n  
eingeleitet worden sind, die gewissermaßen u n 
t e r  A u f s i c h t  d e r  E n t e n t e m ä c h t e  ge­
führt werden. Wie verlautet, hat Bulgarien sich 
bereit erklärt, Rumänien einen Zugang zum 
Meer zuzugestehen, so daß eine Einigung über 
die strittigen Punkte in Kürze erwartet werden 
dürfe.

Das amerikanische stehende Heer.
Nach einer Washingtoner Meldung nahm das 

amerikanische Repräsentantenhaus die Vorlage 
über einen Kredit von 60 Milliarden Dollar für die 
Gestaltung und Unterhaltung einer amerikanischen 
Armee von fünf Milliarden Man» einstimmig an.

(Todesfälle infolge der 
Grippe) sind wieder verschiedene zu verzeichnen. 
I n  Kaczek erlag der tückischen Krankheit eine- 
ganze Fam ilie' erst starb der gerade auf Urlaub 
befindliche Sohn, ihm folgte andern Tages der 
Vater und bald darauf die Mutter an den Folgen 
der Grippe im Tode nach.

Strasbiurg, 19. Oktober. (Die Synode) des 
Kirchenkreises Strasburg-Löbau tagte Donners­
tag im Altersheim in Stvasburg unter dein Vor­
sitze des Superintendenten ScZesrm-Löbau. Die 
Arbeit des Gustav-Adolf-Vereins ist durch das mit 
großem Erfolg veranstaltete K veisM  in Neü- 
mark stark belebt worden. Im  nächsten Jahre fin­
det in Neumark das Provinzialsest statt. Zum 
Schluß wurde auf Antrag ein Telegramm an den 
Kaiser gesandt, in dem die Versammlung ihr 
standhaftes Aushalten bis zum letzten B luts­
tropfen gelobt und ihn bittet, dafür einzutreten, 
daß kein Fußbreit deutschen Bodens dem Feinde 
preisgegeben wird.

RosenLura, 17. Oktober. (Der Kreistag) be­
schloß die Hinausschiebung der regelmäßigen Er- 
gänzungsryahlen auf ein Jahr, da während der 
Kriegszeit ein großer Teil der wahlberechtigten 
Kreiseingesessenen das Wahlrecht nicht ausüben 
kann.  ̂ Die den Hebammen gewährleistete Ga­
rantiesumme bei Berechnung ihres Mindestein­
kommens wurde von 400 auf 500 Mark erhöht. 
M it allen gegen 2 Stimmen wurde der sofortige 
Ausbau der 3293 Meter langen LandK .̂ße von 
der Chaussee —Freystadt nach TrauM
beschlossen. Der Ausbau dieser, sowie einiger an­
derer Strecken war bereits für das Jahr 1914 in 
Aussicht genommen worden, infolge des Krieges 
jedoch unterblieben. Von den auf §8 300 Mark 
veranschlagten Kosten hat der Besitzer Zrs Ritter­
gutes Traupe! eine Hälfte übernommen und sich 
verpflichtet, die Baumaterialien unter Berechnung 
der vor dem Kriege geltenden Preise für Steine 
usw. zu liefern.

Dirschau, 18. Oktober. (Die Einrichtung um­
fangreicher Lazarette) in unserer Stadt ist zur 
Notwendigkeit geworden. Das stellvertretende Ge­
neralkommando hat daher aufgrund des Kricgs- 
leistungsgefetzes von der Stadtverwaltung die <s- 
fortige^ Freigabe der Altstädtffchen Mädchenschule, 
des Schützenhauses, des gesamten S ts  Ehalten- 
grundstücks gefordert. Außerdem werden, die Loge 
und die vorhandenen Baracken zu Lazarenzrvecken 
benutzt werden. Mit der Räumung der Gebäude 
ist bereits begonnen. Die Maßnahmen greifen 
tief in den geordneten Betrieb unserer Schulen 
und Stadtverwaltung ein. Die Zivilbevslkerung 
verliert dadurch den Mittelpunkt des geistigen 
und künstlerischen Lebentz.

Danzig, 20. Oktober. (Verschiedenes.) Die Grippe 
hat in Danzig täglich bis zu 10 Todesfälle gefor­
dert. Die Zahl der täglichen Erkrankungen betragt 
250. Nach der Statistik ist die Krankheit seit Don­
nerstag im Fallen. I n  einzelnen besonders Lragi- 
chen Fällen sind im Verlause von oft 14 Tagen 

beide Eltern von der Krankheit dahingerafft wor­
den, sodaß die Kinder verwaist zurückgeblieben sind. 
Ein besonders tragischer Fall wird aus Groß 
Plehnendorf berichtet. Dort weilte der Maschinist 
Ewald Wohlert auf llrlaub, ertränkte an Grippe 
und mußte in Las Militärlazarett nach Danzig ge­
bracht werden. Eine Lungenentzündung, die hinzu­
trat, raffte ihn in wenigen Tagen dahin. I n  der 
Zwischenzeit war auch seine Frau an Grippe er­
krankt und schon vor dem Tode ihres Mannes ver­
mieden. Während ihrer Erkrankung schenkte sie 
einem Kinde das Leben, das ebenfalls nach kurzer 
Zeit starb. Vier unmündige Kinder betrauern nun 
als Waisen den Tod ihrer Eltern. — Der Stadt­
verordnetenversammlung hat der Magistrat zwei 
Vorlagen zugehen lasten, in denen er 81 509 Mark 
für Teuerungszulagen an die Vürohilfsarbeiter, 
Handwerker und Arbeiter und 100 000 Mark für 
Ausbau von Räumen zu Wohnungen als Linderung 
der Wohnungsnot gefordert. — Die Sparkasse 
Danziger Niederung hat beschlossen, mindestens 
zwei Millionen Mark auf die 9. Kriegsanleihe zu 
zeichnen. — Ein Straßenraub ist vorgestern in 
Ohra an der Mottlau verübt worden, und zwar 
wurden einer Frau 5840 Mark von einem etwa 
20jährigen Manne entrissen. Näheres über die 
Person des Täters ist noch nicht bekannt.

Aus Pommern, 19. Oktober. (Der Streit im 
Stadtparament Pyritz) ist durch Entscheidung 
des Bezirksausschusses beigelegt. Darnach N eiÄ  
der Vorsteher KrHell für di>e Dauer seiner Wahl 
perlsde in seinem Amte, aber auch der A u sM  ' 
der Stadtverordneten Haase und NvsenhaUe« 
aufgehoben worden. Kn der StadLverorVneten- 
Sitzung, die von 16 Mitgliedern besucht war, war 
deshalb eine friedliche Srinnnung ernzrKogen. Der 
Haushaltplan für 1918/19 würde glatt ver­
abschiedet.

Deutsches Reich.
Berlin. 21. Oktober 1818.

— S e. Majestät der Kaiser hörte am Sonn- 
»bend den Generalstabsvortrag. Nachmittags 
rmvfing der Kaiser den Botschafter a. D. Dr. 
Freiherrn Mumm von Schwarzenstein, sprach 
ihm für seine erfolgreiche Tätigkeit in Kiew und 
sein gutes Zusammenwirken mit den dortigen 
militärischen Stellen seinen Dank aus und verlieh 
ihm den Roten Adlerorden erster Klaffe mit 
Schwertern. ^

— S e. Majestät der Kaiser empfing Montag 
nachm. in Gegenwart des Reichskanzlers die neu 
ernannten Staatssekretäre Scheidemann, Gröber, 
Erzberger, Haußniann, Trimborn, Bauer und die 
Unterstaatssekretärs David, Giesberts, Robert 
Schmidt, Dr. August Müller.

— Das preußische Staatsministerium ist am 
Montag zu einer Sitzung zusammengetreten.

— Die Oberzensurstelle scheidet nach einem 
Erlaß des Kriegsministers aus dem Kriegsprefse- 
amt aus. S ie untersteht fortan dem Ober­
befehlshaber.

Ausland.
Lissabon, 20. Oktober. (Havas.) Politische 

Sträflinge griff auf dem Transport zum Ge­
fängnis die Polizei mit anderen Sträflingen zu­
sammen an. Bei dem Kugelwechsel wurden 
sieben S k W i^ e  getötet und eine Anzahl ver­
wundet.

E rs ta v  von Meser.chek-a'N'tt'r deutscher Lrst- ?5-w5rten E in fuh r  und der Kuanphott re-
. 2 nutzen. allen tm Prcffc UiU das 10- bis 300 i ach-

Nennung des P rü fen  Wilhelm von Preußen zum 
Stellvertreter Königs Friedrich Wilhelm IV. 
1813 Ankunft Napoleons 'n Erfurt. Mrlitar- 
korrventton der Verbündeten mit Württemberg.

T-onr, 22. Oktober 1918.
— ( F l a g g e n  schmuck.) Aus Anlaß des Ge­

burtstages Ihrer Majestät der Kaiserin haben die 
öffentlichen Gebäude heute Flaggenschmuck angelegt.

— ( Au s  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
sind aus unserem Osten: Leutnant d. L. Güstav 
v a n  B a r g e n  (Jnf. 176); ViZsfeldwebel Erich 
S e g l e r  aus Thorn; Gefreiter Heinrich V rcrndL 
aus Julienfelde, Kreis Schwatz; Hugo L o h n  aus 
Osche, Kreis Schwetz; Paul I a s c h i n s L i  aus 
Graudenz; Vizefeldwebel Adam S l u p s t i  aus 
Orle, Kreis Graudenz; Johann W o y d a  aus 
Eulin; Sergeant Rudolf S c h r e i b e r  aus Priesen; 
Wehrmemn Emil Go e r t z  aus Wilhelmsmark, 
Kreis Schwetz.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e u z . )  Mit dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klaffe wurden aus­
gezeichnet: Grenadier W illi R o t z o l l , Sohn des 
Besitzers R. in Dt. Lopatken» Kreis Graudenz; 
Schütze Georg J a n k o w s k i  (Res.-Jnf. 61), jüng­
ster Sohn der Witwe I .  in Danzig.

— ( D i e O s t m a r r d e u t s c h ! )  Der Ostmkrken- 
verein hat einen Aufruf erlassen, in dem es zum 
Schlüsse heißt: „Jede Abtrennung östlicher Landes- 
Leile würde die Preisgabe deutscher Volksgenossen 
bedeuten und die Machtstellung und Lebensfähigkeit 
des Reiches vernichtend bedrohen. Der Gedanke 
an solche Versttimmelung des Vaterlandes ist zu 
ungeheuerlich, a ls daß er in unserem V E e  nicht 
einmütigen Widerstand finden sollte. Wir ver­
trauen darauf, daß sich unser heldenmütiges deut­
sches Volk auch heute noch in allen seinen Schichten 
zu dem Worte des Neichsgründers bekennt: „Kein 
Fußbreit deutscher Erde soll verloren gehen, und 
ebenso soll kein Titel deuschen Rechts geopfert 
werden; das ist unsere Politik."

— ( D i e  R a u c h e r  u n d  d i e  K r i e g s ­
a n l e i h e . )  Die gewählten Führer von mehr als 
60 großen Veamtenverbänden Deutschlands mit 
über eine Million Mitgliedern haben am die Be­
amten, Offiziere, Geistlichen und Lehrer einen Aus­
ruf zur Zeichnung der 9. Knegsanleihe gerichtet. 
Auch der Beamte, und er in erster Linie, müsse zu 
einem durchschlagenden Erfolge der Neunten als 
Ausdruck unserer wirtschaftlichen Kraft beitragen, 
der notwendig sei, möge uns Frieden oder Kampf 
auf Leben und Tod Geschieden sein. Für die un­
bemittelten Beamten wird auf die Kriegsanleihe- 
versicherung (kleine abgekürzte Lebensversicherung) 
und arrs das Kriegsanleihe-Darlehn hingewiesen. 
Die öffentlichen Sparkassen, voran die städtische 
Sparkasse von Berlin, gewähren den Beamten 
Darlebne in voller Hohe der Anleihezeichnung. 
Die Darlehne werden durch Gehaltsabzug mit 
monatlich 1 v. H. getilgt. Die Sparkassen schreiben 
die Abzüge mit 5 Prozent Zins und Zinseszins 
gut. Die TilMng dauert kaum E  Jahre. Wer 
100 Mark zeichnet, zahlt monatlich nur 1 Mark ab. 
Wer es fertig bringt, täglich 20 Pfg. für die Ziga­
rette zu sparen, kann damit eine Anleihe von 
606 Mark zeichnen. Eine mchtgerauchte Zigarette 
täglich ist gleich 600 Mark Vermögensansammlung 
in 6-iL Jahren! Das macht für die gesamte er­
wachsene männliche Bevölkerung Deutschlands eine 
Ersparnis von jährlich 1A Milliarden und von 
rund 13 Milliarden Mark in 6N Jahrein Ein 
Wagender Beweis von der Bedeutung der Massen« 
Zeichnung kleiner Beträge und von der wirtschaft 
lichen Kraft der Selbstzucht und der Sparsamkeit, 
die uns in den kommenden schweren Jahren des 
Friedens bitter nottun werden. Mögen die Lenker 
des Staates, die geistigen Führer des Volkes, die 
Erzieher der Jugend sich diese Wahrheit zunutze 
machen!

— ( K r i e g s a r b e r t e r  - K o m p a g n i e n . )  
Die durch straMrichtlichss Urteil vom Heeresdienst 
ausgeschlossenen Leute können jetzt zu unmittel­
baren Kriegsdiensten herangezogen werden. S ie  
werden von den stello. Generalkommandos aus- 
gehsben, zu geschlossenen Verbänden, den Kriegs- 
üTvetter-Kompagnien, vereinigt und der obersten 
Heeresleitung rur Verfügung gestellt, um im Front 
öereich, emsMetzlrch der Feuerzone, Verwendung 
Ai finden. Die Krir 
Personen des Soldat

ikq Weniges iM
I-uchlr«<!ss OocbNä aÜsr U-Asotsfahrsr 

prnchlrreu» vnö feLUoje O pferksSLÄgkrU gtz» 
P ,i« « 5n ,hm  äir 6 -rv u n ä rru n g  « » 4  h erzen
a 8 -r  4re chn Kannrrk Nach seinem  Verspiel stre i­
ten « a  kvrüsr un6 f in o se w itz . im Kücken g eä eä k  

8aler*H okr4dssr a »5darren 4e ftttä uns RÄ 
al!sn SUnM v«irrOttz-nös VrMkekLkrg 1s ärr 
5)si»»sl. ö ls  sicher- SrriKcktaZe zu rrLLsrptr«

gestiegen und gewisse Teile überhaupt nicht mehr 
zu haben. Dazu kommt, daß die meisten hilfs- 
dienstpflüchtigen Uhrmachergehilfen, soweit sie nicht 
unter den Waffen stehen, in feinmechanischen Werk- 
Latten, wo feine kriegswichtige Instrumente ge- 
ertigt werden, arbeiten müssen. Es ist deshaÄ 
-ein Wunder, wenn die Uhrmacher die Kundschaft 
etzt nicht nur Wochen-, sondern monatelang bei 

Ausführung von Reparaturen vertrösten müssen.
— ( S t o f f e  f ü r  A r b e i t e r b e L l s i d u n g . )  

Das Kriegsamt hatte der Reichsöekleidungsstelle 
bereits im August für den Bedarf der bürgerlichen 
Bevölkerung an Textilien außer anderen Web- u ^ . 
Waren mehrere Millionen Meter Anzugstoffe, 
mehrere Millionen Meter Damen- und Kinder­
bekleidungsstoffe, sowie mehrere Millionen Meter 
Wäschestoffe überlassen. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, stellt das KriegsamL der Reichsbekleidungs- 
Lelle neuerdings weitere Mengen von Unter- 
öekleidungsstoffen, Nähgarnen, Wäschestoffen für 
Krankenanstalten und von Stoffen für Arbetter­
bekleidung zur Verfügung.

— ( K e i n e  B e v o r z u g u n g  b e i  V e r ­
t e i l u n g  v o n  K o m m u n a l w a r e n . )  Es ist 
darüber Beschwerde geführt worden, daß Lei Ver­
teilung von Waren der Reichsbeklsidungsstelle eine 
Bevorzugung von Kommunalbeamten und -Ange- 
tollten, wie überhaupt solcher Personen stattg^ 
mnden habe, die bei der Verteilung in irgend 
einer Weise mitgewirkt haben. Die Reichs­
bekleidungsstelle weist ausdrücklich darauf hin, daß 
eine derartige Bevorzugung verboten ist.

— (Noch d ü n n e r e s  V i e r ? )  Der 
^Deutsche Vrauerbund" hielt in Berlin eine von 
etwa 300 Vertretern von Brauereien und Brauerei- 
verbänden besuchte Versammlung ab. Über den 
Verlauf der Sitzung wird von beteiligter Seite 
u. a. folgendes mitgeteilt: „Der Gerstenpreis rst 
von der Reichsgetrerdestelle für die Brauereien aus 
500 Mark die Tonne, gegen bisher 460 Mark, fest­
gesetzt worden. Der Einkaufspreis der N eir^  
lietreibestelle liegt erheblich unter diesem Preis?. 
Durch den Überpreis, den die Brauereien zu Zahlen 
haben, soll es angeblich ermöglicht werden, 
andere notwendige Nahrungsmittel durch die 
Reichsgetreidestelle unter dem Einkaufspreis ^  
boten werden können. Aus den Kreisen der 
Brauersivertreter wurde gegen den Überpreis 
Widerspruch erhoben. Jncmoetracht Iwr geringere« 
Gerstenzuteilung wurde der vom Kriegsernährun^ 
amt eingeführte MindeststammwürzegehalL

thatt) der Biere von 2 Prozent einmütig s»r 
unhaltbar erklärt, wenn nicht die Rentabilität der 
Brauereien, und zwar namentlich der kleineren, 
untergraben werden solle. Schleunigste Aufhebung 
dieser Vorschrift betreffend den Mindeststamm- 
würzegshalt wurde gefordert." Das heißt also mtt 
anderen Worten: das Vier soll noch dünner wer« 
den. Eine andere Frage ist nun die: Woran l i A  
es, daß man heute noch in Bayern Vier das Ltter 
zu 38 Pfennig trinken kamr, während hier das 
Liter 1 Mark kostet?

— ( L e g t  e u e r  S a u e r k r a u t  s e l bs t  er«»)  
Die Reichsstelle für Obst und Gemüse schreibt: 
deutschen SauerkrauLfaöriken werden vorausfichr- 
lich mit der Deckung des Heeresbedarfs aus 
Ernte 1918 wahrend der ganzen Einschneidezeit von 
beschäftigt sein. Gegenwärtig sind zwar größere 
Mengen von Weißkohl zum Einschneiden an o-n 
Zivilbevölkerung verteilt worden; auf fernere er­
hebliche Zuteilungen kann aber nicht gerechnet 
werden. Jeder helfe sich deshalb selbst, indem er 
fetzt seinen Bedarf an Frischweißkohl bei dem rer^  
ftch vorhandenen Angebot decke und soviel Saue^  
kraut einschneide, als er für den Winter und das 
nächste Frühjahr braucht. Wie das^ Einschneiden 
und Einsäuern von Weißkohl zweckmäßig geschieh?, 
ist der Hausfrau bekannt.

— ( S c h w i e r i g k e i t e n  i m  Z s i t u n g S -  
b e t r i e b e . )  Schon oft haben wir Klage nchrs« 
müssen über die Schwierigkeiten, mit denen, außer 
anderen auf Gas angewiesenen Betrieben, beson­
ders der Zeitungsbetrieb in Thorn infolge 
V e r s a g s n s  d e s  G a s w e r k s  zu kämpft« 
hat. Nie ist dieser Übelstand stärker hervorgehen  
und fühlbarer geworden, als Lei dem wichtige«
Ereignisse de- Erscheinens der Antwortnote ^  

eirstandes, sie werden nicht ver- Regierung auf die Rote Wilsons. Ber der 
eiditzt, doch trngen sie Uniform (grau mit braunem des Schriftstücks verstand es sich von seMr.

d r a l l e  Vorbereitungen getroffen und ein fSn"
stehen d,

LokalnachrWen.
Zur EriAneMRg. 28. Oktsdrr 1817 Letzte Vsr« 

öereit«:::;en zum Angriff au die ttattenische 
Jsonzonsnt. 1816 Eroberung vo i Predeul. IVlö 
Überschreitung der Donau b i Orsswa. Untertans 
des deutschen Kreuzers .Prinz AdalberL" rn der 
Ostsee vor Libau. 1914 Beschießung von Ostende 
durch die englische Flotte. 1912 Beginn der 
'vjjMS-rri.V log ölämpH ustzjzrvöing

(des Gemmen) und Verpflegung, unter- 
. , den militärischen Strafgesetzen und werden 
unter militärische Aussicht gestellt. Vorgesehen ist 
-ine Einteilung in zwei verschiedene Führung-»- 
Massen, um Leute mit schlechter Führung von den 
LLrigen zu sondern und ihnen durch die Aussicht 
«uff GinreiHung in die erste Führungsklasse einen 
sittlichen Ansporn zu schaffen. Die Versorgung der 
Kriegsarbeiter und ihrer Hinterbliebenen richtet 
sich nach dem Mannschastsversoraungssesetz und dem 
MilitärhinterbliebenssMsetz. Die Auswahl der 
für diesen Arbeitsdienst inoetracht Kommenden soll 
mit Schonung erfolgen. Außer den Arbeits­
unfähigen sollen auch alle die berücksichtigt werden, 
die in der Heimat nützliche Arbeit verrichten und 
ein geregeltes Leben führen.

— ( N e r s o r g u n a  g ä n z l i c h  e r b l i n d e  
Ler S o l d a t e n . )  Zur Versorgung gänzlich Er- 
blindeter hat das Kriegsministerium, nach der 
„Nsrdd. Aug. Ztg.", besondere Bestimmungen ge­
troffen. ErwerosfshiKkeiL ist die wirtschaftlich aus- 
nutzbare Arbsitskraft. Es witt> dabei voraus­
gesetzt, daß die AroeitskrafL auf den allgemeinen 
ArLeitsmartt ausgenutzt werden kann. Die Aus­
nutzung muß unabhänaig von bestimmten zu­
fälligen äußeren Umständen oder von dem Wohl­
wollen des Arbeitgebers sein. Beide Vov-aus- 
setzunzen treffen für -inen völlig Erblindeten nicht 
Zu. Er wird immer nur auf ganz bestimmten, eng 
begrenKten Gebiete« des allgemeinen Arbeits- 
msrktes Erwerb finden Mrnen und ist dabei von 
dem WohlMsllen seines Arbeitgebers abhängig 
Völlig erwerbsfähig ist er somit nicht. Wenn bei 
ganz Blinden eine Wiederherstellung der Seb- 
fLhigkeit ausgeschlossen ist, so sind sie ohne Rücksicht 
auf ihren Beruf stets als 100 Prozent erwerbs­
unfähig anzusehen. Ihr Versorgungsanspruch wird 
nicht nachgeprüft.

— ( Dr e  F o l g e n  d e s  K r i e g e s  a u f  d a s  
U h r m a c h e r H a n d w e r k . )  Wie Lei der von 
der Deutschen Uhrmacher-Bereinigung einberufenen 
und geleaenttich drr Herbstmesse abgehaltenen 
dritten Krieastagung Deutscher Uhrmacher i« 
LeipZig festZrstellt wurde, sind die Wirkungen das' 
Krieges auch im UhrmacheMWErbe von großer 
einschneidender BeL-uLu«K. Die Uhren-Ersatzteile 
(UhrenfurAituren), die zumeist in der Schweif 
aber auch in Ostfrankrsich als Hausindustrie- 
erzeugnisse gefertigt wurden, sind infolge der e t­

licher Nachtdienst von Redaktion, Setzerei, Druck 
rei nick Geschäftsstelle organisiert war, um von 
sich verzögernden Erscheinen der Antwortnote n E  
überrascht zu werden und diese ohne Verzug 
Öffentlichkeit im Sonderblatt übermitteln ^  
können. Man wird es uns nachempfinden En« 
m welche Stimmung in diesen Stunden der bpa , 
ung die Beobachtung versetzen mußte, daß 
das Gas versiegte! Mühe und Opfer wären 
sonst aufgewendet gewesen, wenn die Note in 
Stunde erschienen wäre, und die Thorner B u rg^  
schaft, insbesondere der Handelsstand, 
leicht noch stundenlang auf .  die für ihn unch ^  
Meldung warten müssen! Die Verzögerung 
umso unangenehmer gewesen, als die übrige 
solche Überstände nicht kennt und, wie es M -  
die T h o r n e r  Gasanstalt allein unter ^  
Kohlennot leidet und solche Betriebsstörungen ^  
weist. Ein Schriftstück von größerer Lan^  
Handsatz fertigzustellen, wäre selbst inneren ^  
täglichen Arbeitszeit kaum möglich 
hierzu die Kräfte fehlen; unsere Zeitung ist 
auf den Setzmaschinensatz angewiesen. 
stand ttat nun gestern, als die A ntw m tnoL e^ o^  
erschien, noch in gesteigertem Matze ein, ba ^  
Gaswerk selbst in den Abendstunden noch 
leistungsfähig war, sovatz es unmöglich 
ganze, eine Folioseite einnehmende 
fertigstellen zu können, und wir uns mtt 
Auszuge begnügen mußten. Der neueste 
bericht konnte nicht mehr rechtzeitigem ^
gestellt und nur in einem kleinen Teil der ^ 
der gestrigen Nunrmer unserer Zeitung

zrschrrtteir werden konnte, Luch noch das 
R»tationsdr»ckm«schine Strom liefernde Er« 
tätswerk, wodurch eine weitere DerzSg^rung^ ^  
Veröffentlichung der Jritnng und der srst

Acht werden. Die SchMieriskett M mohre-,- 
s»Kt« in dem Auzrnblick, als zum Druck der ^



Boy Mück konnten W ir noch sagen, r-aß der 
Druä ntcht, um das Unheil aus die Spitze zu 
Leiben, schließlich unleserlich herauskam, da auch 
die Beschaffenheit der Druckfarbe, obwohl diese von 
den besten deutschen Buchdruckfarbenfabriken bezogen, 
nch alles zu wiinschen übrig läßt und unseren Lesern 
berechtigten Anlaß zur Beschwerde wegen ver­
schmiertem Druck häufig gibt. Es ist selöstver- 
stai dlrch rechts unversucht gelassen, diese und andere 
Molstönde. wie Mangel in der Zustellung der Zei- 
ung. möglichst zu mildern; aber auf eine völlige 

^esertigung ist vorläufig kaum zu rechnen. Dem 
^hleninangel des Gaswerks und damit den uner- 
.^lichen Betriebsstörungen, die viele andere 
^stände nach sich ziehen, müßte aber und könnte 

chlch, wie das Beispiel anderer Städte, wie Danzig, 
ibing, Graudenz. Posen, Vromberg usw., zeigt, 

^geholfen werden!
2luch heute konnte an unseren Setzmaschinen 

egen fehlenden Gasdrucks nur ganz kurze Zeit 
gearbeitet werden, sodaß der Umfang unserer 
Artung auf einen e i n z i g e n  Bogen beschränkt 
^rden mußte.

B e t r i e b s s t ö r u n g e n  i m 
und Ga s we r k )  wird

2i ^ ? ^ 62teilL, daß die gestrige Störung im Elektri- 
darauf zurückzuführen ist. daß am Nost- 

" ein Zahnrad brach. Bisantrieb des D a m p fM s  
Ersatz geschaffen, ging dei

^ei! der Netzbelastung 
ausgefchaltet werde 

^auerte etwa eine Stunde.
^^^eschaltet werden müßte. Die 

etwa eine Stunde. — In  der veraa 
Zwischen 11 und 12 Uhr entstand in de

ging der Dampf so sehr herunter.
und die SLraßen- 

müßte. Die Störung 
— In  der vergangenen 

ann^'V "^" "  ^  ^hr entstand in der Gas-
Teer- und Gasbrand. Es sind nämlich 

^m.Lrche Angestellte, die beiden Meister, sowohl 
ore 17 Arbeiter, an der Grippe erkrankt, und

die das 
aufrecht-

^olaedessen war die Gasanstalt 
yzwungen. in der Nacht völlig ungeschulte Arbei 

r an die Lfen zu stellen. Durch falsche Hand»

wie
der

habung entstand der Brand, der aber von dem Be­

werben können, vermieden wurde.
— (T Hör ne r  S t a d t L h e a t e r . )  Aus dem

Theaterbüro: Morgen, Mittwoch, geht außer
Abonnement in neuer Einstudierung das SLudenten- 
stück „Alt-Heidelberg" erstmalig in Szene. Am 
Donnerstag gelangt der Schwank „Die blonden 
Mädels vom Lindenhof" zur Wiederholung. Der 
Freitag bringt die erste Wiederholung von „Alt- 
Heidelberg". Von Mittwoch ab stellt sich das 
Theater bekanntlich in den Dienst der Kriegsanleihe.

— (V e s itz w e ch s e l.) Die katholischen Kirchen­
gemeinden von Thorn haben in Mocker an der 
Lindenstrcche noch mehrere weitere Grundstücks bis 
Zur HonigkuckensabriL von Ruchniewiez angekauft, 
die im Anschluß an die Kirche und das Pfarrhaus 
für ein Kinderheim im Krankenhaus bestimmt sind.

. — ( Der  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

M a m iU M g e s .
( We i n b  o y k o t t  i n B a y e r n . )  Wie aus 

Münche-n gemeldet wird. haben, um dem Kriegs­
wucher im Wein Handel zu steuern, die Münchener 
Weinwirte und anschließend die bayerischen Wein- 
wirte einen WeinboykM beschlossen. — Aus 
Rheinhessen wird berichtet: Im rheinhessifchon 
Weinhandel herrscht gegenwärtig vollständige 
Stille. Kein Käufer zeigt sich in den Ortschaften 
und Angebote bei den früheren Abnehmern blei­
ben unbeachtet. Jeder hält zurück, weil niemand 
weiß. was der nächste Tag in dem Weinhandel 
bringt, der in der letztem Zeit so ungesunde For­
men angenommen hatte. Es steht heute schon fest, 
daß die letzten Phantasiepreise tn keinem Falle 
mehr erreicht werden: denn man ist überall vor­
sichtiger geworden und der wilde Rausch im An­
kauf zu jedem Preis scheint verflogen zu sein.

( V u l k a n a u s L r u c h  a u f  I s l a n d . )  
Sonntag Nachmittag ist, witz aus Kopenhagen ge­
meldet wird, her Vulkan Katlo auf Island nach 
70jähriger Ruhe wieder zum Ausbruch gekommen. 
Unter den Landbewohnern heischt große Panik, 
da durch die Hitze der Ausbrüche das Eis schmilzt 
und infolgedessen die Flüsse Hochwasser führen, 
das die Dörfer bÄ>>roHL.

( Der  W a l d b r a n d i m  S t a a t e  M i n n e ­
sota. )  Hollands Nisutvbureau meldet: Die Zahl 
der Toten infolge der Waldbrande im Norden 
des Staates Minnesota wird auf 800 angegeben. 
15 000 Personen wurden obdachlos. Ganze Di­
strikte in der Gegend sind vernichtet. Die Ansicht, 
daß dir Brände durch feindliche Agenten ver­
irr sacht worden sind, hat sich nicht aufrecht er­
halten lassen.

Letzte Nachrichten.
KronraL in Wien.

W i e n ,  22. Oktober. In  der tzofbnrg fand 
Heftern ein gemeinsamer MinisterraL unter dem Vor­
sitz des Königs statt, an der Minister des Äußern 
Graf Burian, die beiden Ministerpräsidenten, der 
Kriegsminister von SLöger-Steiner, der gemeinsame 
FmKnzmimster von SpitzmLRer und der Chef des 
Generalstabes teilnahmen.

Vkiliner Börse
vom 21. Oktober.

Trotz ziemlich erheblicher Intervenlionskäufe auf verschie­
denen Dsrkehrsgebieten konnte bei Eröffnung der Börse doch 
nicht verhindert werden, d aß  infolge der in ziemlich um fang­
reichen M aße andauernd herauskommenden W äre der Auf- 
nohmelust, abgesehen von den Interventionskäufen, fast gar- 
nichts gegenübersteht und der Kursstand auf allen Marktgebieten, 
ja zumteil sogar erheblich zurückging. D as Geschäft wickelte 
sich dabei in aller Ruhe ab. Am meisten in Mitleidenschaft 
gezogen wurden von den zu schwankenden Kursen gchandelten 
Papieren die von Wien anhängigen Werte, wie Orientbahn 
und Türkische Tabakaktien und von anderen Papieren Hansa,

Dismarckhütte, oberschleflsthe W erte, Drrrtsche Waffe« «ch 
Daimier. I m  Verlaufe traten verschiedentlich leichte Erholungen 
ein. I n  der Hauptsache aber waren weitere leichte Rückgänge 
überwiegend. Don Rentenwerten waren heimische Anleihen 
im Kurse behauptet. Erheblicher gaben Ssterretch - ungarische 
W erte nach.

Berl iner Vrsdnkteuhericht
vorn 3 l. Ok-cck'-'

Auch zu Beginn der neuen Wvcho hat sich im B erliner 
Verkehr mit Landesprobukten kaum etwas verändert. G roß 
ist das Angebot der Provinz in Runkelrüben, für die auch 
Nachfrage besteht, die zu befriedigen im freien Verkehr infolge 
der unlängst eröffneten öffentlichen BewrrlschasLungi kaum mehr 
m öglichst. Kleinere Umsätze fanden in Kohlrüben statt. Die 
Ernte in dieser Frucht scheint im allgemeinen ziemlich reichlich 
auszufallen, wenn auch ein abschließendes Urteil zurzeit noch 
nicht möglich ist. Im  Verkehr mit Getrerdesaaten ist es still. 
Saatkartoffeln erfreuen sich lebhafter Nachfrage und sind auch 
in genügenden Mengen angeboten. Infolge der Knappheit 
von Rauhflitter ist die Nachfrage für ErsatzfnLtermittel sehr 
rege. Hülsenfrucht und Sensftroh sind gesucht, aber nur zeit- 
weise zu haben. W etter aufklärend.

W.isskM,,dr dkk Weichsel. Krähe und Nehk.
S t a n d d e s W a s f e r s a m P e g e l

W eichsel bei Thorn . . .
Zawichost . . 
Warschau . .  
C hw alow ice. . 
Zakroczyn . .

« » a h .  bei Bromberg Z  
Netze bei Czarnikau . . ".

Tag

22.
18.

0,76

1,26
1,81

Tag
21 .

21.
17.

1,28
1Z6

M e t e o r o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  z n  T h o r «
vom 22. Oktober, früh 7 Uhr.

B a r o m e t e r  st a n  d:  776,5 mm
W a s s e r  st a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.76 M et*r.
L u f t t e m p e r a t u r :  -f- S Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Osten.

Vom 21. morgens bis 22. morgens höchste T em perst« : 
-s- 11 Grad Celsius, niedrigste -l- 6 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(M itteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für Mittwoch, 28. Oktober? 
Neblig, teils aufheiternd, nachts kühler.

Z M S M W .
. A u f  Abschnitt 28 der Le- 
» U u u tte tta r tr  «  kann in 
ko„; Verkaufsstellen und in 
^w.änm schen Geschäften
M  M n d  Zucker
been  ̂ aufgerufene Abschnitt 

? w it dem 2. November 
^  seine Giftigkeit.
L r r c k Ä ^ ^  ^  Zuweisung dieses 
U h A  ^ b e n  nur hiesige B e-

Thor» dn , i s .  Oktober 1818,
Der Magistrat.

Ammer leule, 
R lm e r M  
Arbeiter

A  - stellt sofort ein
e-rwk F sru sa lsM ,

« a u g e s c h S s t .  T h o r « ,
^ ro rn i.e rae rsirake 20.

.M M ilM
A rrcht.^"b*  Beschäftigung sofort 

L ^ M Ä L IM ll.N -u N .M a rk t l l .

^K.LÄneldergelellen,
- E  A D A M»er!«»«,

Baderstr 22.

M - u - s - » » ' ' « «

Lehrling
gu.en Schul kenntniffen für 

gesucht
Ni^/Ehaftkiche Maschinen 

Union-. Thorn.

. Angebote an 

^  Chaussee 1.WEM
gesucht. ^

^  N ackerm eistes

Bäckermeister,
^ ^ ^ B r ü c k e n s i r a ß e  26.

.L ehrling.

1L Prei!tz.-SiiUe»>iche M. 
Mißi.Hrech.jLssevigllkkie.

H auptzlsknnsi vom  8. N o v em b er  b is  
4 . D ezem ber 1S18.

2  P r ä m i e n  z «  
2  G e w i n n e  z u

300 VON Mk. 
500 06» M .

6 0 0  0 0 0  M k .  
l  » 0 0  0 0 0  M k .

2 2 0 0  0 0 0 4 0 0  0 0 0
2 1 3 0  0 0 0 l, 3 0 0  0 0 0
2 1 0 0  0 0 0 2 0 0 0 0 0
2 kk 7 5 0 0 0 1 5 0  0 0 0
2 Df 6 0  0 0 0 1 2 0  0 0 0
4 k» 5 0  0 0 0 2 0 0  6 0 6
6 k- 4 0  0 0 0 2 4 0  0 6 0

2 4 3 0 0 0 » 7 2 0  0 0 0
3 6 1 5  0 6 0 5 4 0  0 6 0

l ü O k? 1 0  W O 1 0 0 0  0 0 0
2 4 0 5  0 0 0 1 2 0 0  6 0 0

3  2 0 0 3  0 0 0 9  6 6 0 0 0 0
3  5 0 0 1 0 0 0 ee 6  5 0 0  0 0 0
8  8 9 4 kk 5 k )0 4  4 4 7  0 0 0

1 5 4  9 8 4 2 4 » 3 7  1 9 8  I S O
1 7 4  0 0 0  G e w i n n e  u n d  2  W 5 m M 5 4 4 1 3  1 6 0

»5

1 11 1
1  , >2 4 8  L o s e

L

L
S
2tz

!-i

T Z  I L T r A M r r L s L L  S  R T
(D csDTtMvck -  Z H - CXDG

Tüchtige

Verküllskri!!
zur selbständigen Leitung einer 
unserer Verkaufsstellen mit kleiner 
Kaution gesucht.
Thorner Brotfabrik

G. m d H.

V A . N L S N ,

I M
sind «rdiililich b-I

D o m b r o w s k i .  ssv itz l. N m itz . Z ü t i k s ik - ß iV r h m k l .
Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz,

Fernsprecher 842.
GsschZstszeit 9 - 1  Ahr, 8 - 4  Ahr.

Angesehene Firma sucht eine in der doppelten Buch. 
führung und Rechnungswesen durchaus erfahrene abschluß- 
bezrv. bilanzsichere

Dame oder Kriegs­
beschädigten.

Die Stellung ist selbständig und dauernd. Gerixnels 
Bewerber wollen Angebote unter Angabe bisheriger Tätig­
keit, Einsendung von Z e u g n is a b s c h r if te n , Empfehlungen mit 
Gehaltsansprüchen unter N . W ST  an die Geschäftsstelle 
der „Presse" einreichen.

Weiter M 
Ackitemm

stellen sofort ein
6obr. kiedsrt, K. N.jl. H.

Schlohstratze 7.

DkMKlkWW
»Sckerstr. LS.

E inen  Z lw er lW g en

M c h tt
stellt sofort ein
L i e d  ^srusaltzW ,

B a n g e s c h ä s t ,  T h o r « ,
Dromdergerstraße 20

Kräftiger

Laufbursche
wird sofort eingestellt

M. HdvZSvW, Thorn
Ren Z unßs oSer  
;«n ge§  M W ch su

von ordentlichen Eltern kür leichLr 
M iro- und BotendesorKuußsu ja- 
fort gesucht.

N M r-w si-ria rA y . meS Kochls«.
m. L. H .. 

M eM etM atze «.

Nöntmstin,
«sciearkt M  SchrsGyMchine rmd 

»ArWtzie. such mit
rer OHuWstdmrZ und leichtermrier VchuiMdmrZ und leichter 

Attffsffv-V' lür dss V§^iebs-»nt»r 
eM-s W M e« findet
dauernde Gtelllrng Bewer­
bung mit näheren Angaben und 
Gehaltslarderrma rmter M . 
an die Geschäftsstelle d-?r

» K W
mit dchrMm-HchiNS und

vertrout, -um dvldtsev 
U rN st gesucht Ms?dim§e« mit 
Keuß^ßschriAen m»d GehalLsan. 
ipcäH*« bel sr»iAr Gdotton ödeten.MWM MSM.

L rtts

A o«isrrften
mit leichter Attjftrffi»»S Mr linser 
B striebskm tsr sofort geb-ckt Nest.
Be««^mgen -

W f t M M

E r  Ksftstme und MLntsl. die sauber 
arbeiten Snnen. evtl. auch anlernen,
serlonat M -M ,  Llndenstr 46s, 2.

MSdchen
«mf neue M M är-M 8 « t-l stellt sofort 

F ' edrichstrod« 10—1»

für M E  Kontor sofort gesucht. 
GchrMiche Anne Kote an

M -
T h  s r n . Tulm er Chrmstee 1.

"'A N eripN L V
für die Bsmimschnelveret können 
sich meiden.

C chuhm och erst r. 1A, 1 !.

Junges Ehepaar sucht für sofort oder später (bis zum 1. Dezember)

lmWtk zrt » U M  WWW.
am liebsten i« der B rsm berger Vorstadt oder Nähe derselben.

Ausführliche Angeb. unter <Z. F F L 8  an die Geschästsft. der „Presse".

gut und unbedingt zuverlässig, von 
sofort gesucht.
S tiid t. Kriegsspeisthans 
und Mittelstandsküche.

Wirten»
kann sofort eintreten

Strabandstraße 12. Laden

A u fm arü m g
für 2—S Stunden täglich gesucht. 

______ Seglerstrake 1, 1

Laufm ädchen
gesucht.
___ Breitestr. 4^

S W W ,
für die Truckrrei stellt ein 
Buchdruckerel

Bromberaerstraße 26.

Arbeiterinnen
stellt ein

Näscherei „Zrmienlob", 
Mitchrschllroße 7.

it MUS ss>>
W W « SksSchI

zum G^nreren van S aunk r«u t.
M .  O k s m k n s u r ,

«rsndenzertzrstze

Mr O ^ « l t  und 2
K in v E  tM M ^ n .  mid lH 
^chrv«) nach Zhsrn Zu mSgllchft 

S-tchrcht.
M »tr rmkn U . an die

H? bor NesKe*.

gesucht
teriu

MMmstraße s9, 2, r.

Beadstchtige mein
msssives Grundstück
in sehr gutem Zustande, großer Hof. 
viel Räumlichretten, in der Culrner 
Chanffee zu verkaufen. Zu erfragen 
K .  r Alirr.  Klostrrstr. 16'MemMrundftück
in der Nahe Thorns. 3S M orgen 
zr»ß, mit gutem Gebäude ist mit 
LsLem und lebendem Inv en ta r bei 
3 E  16 W9 M ark Anzahlung so­
fort zu verkaufen.

SlW'sLote unter 88ZY an die 
" ^ tz M isstelle der ^Presse".

1  mer 8 erS«t
z>, v ^ k«»I«n. Aml,s!ri>ke 17, S. r.

«W. Bücherschrank, Büfett, 
Terviertisch, Stühle, 4 ZugLisch, 
SchreiötrsH, Vertikors, Klei- 

ÄersHranke, verschie-ette 
Wanddiwsr, Geweihe, alte 
Sophas «nÄ anderes mehr

zn verkauf»«. Bach-straße '6

B etten
zu verkaufe«. Windstraße 3, 1.

nußbaum. u?rd Erche, wie neu, 
steht zu verlaufen.

Schl-chchsusstraße 4Za. 2, r.

A n  gebr. Illavier,
gutorhatten, ist preisw ert zu ver- 
kmlßm.

lis« Ü ab vseLl S.Aaise»-AdrLamat.

mk Pratte«  und verschiedene 
Ktt»dOr^lfachen vrelsrvsrt zu oer- 
rMsou. EulMStstr. L, 2 ,! .

rre-rer Läuse?

G utttnherrde M aschive 
zu verkaufen. Fischerstraße 51, 1. 

Z u  verkaufen:
eine elektrische Deckenbeleuch­

tung, eine Helnrschachtel, 
ein Schlafsack.

Mscherstraße 57, A. l-

zu verkaufen. Backerstraße" 31.
K le itre re r Teppich zu verkaufen.

Angebote unter X .  3 5 L 3  an 
die Geschäftsstelle der ^Presse".

P ho togrirpstsicher A p p a ra t, 
l3X 18 , zu verkaufen.

Strobandstraße 16, 2, r. 
Besichirg. von 5— Uhr  abds.
E i»  Kinder klappst,rhl 

und Babyiacheu
preisw ert zu verkaufen.
_______  Graudenzerstraße 1^9.

E in  großes und ein 
kleines Kinderspielspind

zu verkaufen. SchuM raßs 1, 1.

E in  gebrauchter  
G etre id em a h er

(N a s s a  N a n s )  hat billig abzngeb.
L. sokM iär,

Gr. Meichenau bei Hoflsben. 
E i r U u e r "
G ssch äftsw agen

sieht zum Verkauf 
__________ Graudenzerstraße 36.

Eine braune, starke

V t r i t s
zu vertauschen gegen 2 kleine, mit 
Vorliebe S te p p srrp fe rd s  evtl. zu 
verkaufen.

I L r r i 'l  G Nerm üh)
bei Scharrrm r. Kr. Thorn.

W  W iM  ZsWsüch.
176 om  groß. steht zum Verkauf.

Angebote unter 3 5 4 5  an 
dir Geschäftsstelle der „Presse*.

2 NZeiWM
stehen zum Verkauf 
__ __________  Klosterskraße 16.

H ochtragende U W
<>!»,« Milchkuh).

S p eissw rn ch en ,
« G a u te r  ,» r  8»ch!. zu verkauf»«. 

LlNL, O d e r . N e s l a n  
del P odgarz ._______

W  8 ß S « ? i - N W
stehen zum »srksuf bei 
KL. VrdÄ'zLndvikSrZ. G eam ischen 

am Baimhof ZHovchch P apau .

Kikk MüWkgk
steht zum Verkauf bei 
________ « » r - t » ,  Rstzgnvten.

F o h len
»  verkaufen Ianitzenstrahe 1«,

Ferkel
verkauft
»5. K »rLr»«^zrn»i>, G r .  Neffmr,

R iesen -M n in ch en
zu verkaufen. Z u  erfragen 
________ Tulm er Thauffee 10S«.

3ll0 Zentner gelbe

Wsewnckn
hat zu verkaufen

r s .  Scharm m «
K re is  T ho r« .

S ta b ile  Wetnkisle« 
und Flaschen

zu verkaufen. Drückenstraße 14.

W W U ,
G an ze W o h n u n g s­

einrichtung o d er  
ein zeln e M ö b e l

zu kaufen gesucht. Z n  erfragen
Altstädt. M arkt 14, 2.

G u tes  B ettgestell 
m it M atratze

zu kaufen gesucht 
Angebote m it P re is  unter 1 k . 

3 5 4 9  an die Gesch. d. .P resse".

k!» « e r  MellrM
(mittelgroß) zn kaufen gesucht.

Angebote unter V .  3584 an dße 
Geschäftsstelle der „Presse"._____

MtthrkW.K.Mm>Nlw
zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten nnter ^4. W -L 
an die Geschäftsstelle der ^Presse*.

Welche edeldenkende Herrschaft, 
würden einer armen Kriegerwitv 

a lte  G ttrd ien e r, v e rk n re fen ?  
Zuschriften erdeten u. I s .  358 

an die Geschäftsstelle der „Presse

Kaliber 16, sucht zu kaufen.
Angebote unter 1L . 3SV V  

die Geschäftsstelle der .P re ffe" .

rk
Kaufe jederzett

Bei telephon. Anmek- 
dungerl bitte nur 4 8 3  anzurufen. 
UnglücksM e werden sofort adgehott. 
M U Ldlw  L v s L s r . Noßschlöchteretz 

Thorn, Culmer Chanffee 28.
Scharfer, wachsamer

W u n d
zu kaufen gesucht.

Lsibrsichee M ü h le , Thoertz 
Coppernikusstr. 14.

Heu
skr erKsnsn B edarf kauft
k m W s W ß W W M .

1 Graudenzerstr. 69, Tciephon SSI.



Am 21. d. Mts,, morgens 1'/^ Uhr, folgte ihrem vor drc- 
Jahren im Felde gefallenen geliebten Mann nach kurzem, schwe­
rem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere 
gute, trsusorgende Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante, die Witwe

W

geb.
im Alter von 33 Jahren in den Tod.

Thorn den 22. Oktober 1918.

Die trauernden Müder, Eltern und Geschwister.
L N s ,  ?g>ul und K sK L  KQkrrr,

, Familie i j ls k n ,

„ <?AdION8!ik,
„ Q « l'8 L S ^ sIcZ .

D ie  Trauermesse findet am D on nerstag  den 24. d. M ts ., m orgens 
8 Uhr, in  der S t .  Marienkirche, die B eerdigung am selben T age nach­
m itta g s 3 llh r  vom  Trauerhause, Lrndenstratze 69, au s statt.

, ^ S S S S S S S S D D S S S T S T S S S D . S L D Z K S S S S K S L S ^

Statt Karten.
Ihre V e r m ä h l u n g  geben hiermit bs- 

! kannt:
Kau« Zlakoseii

N a k o s e d ,  geb. T'osLs.

! Dessau i./Anh. — E rnstrode,Kr.Thorn, 
im Oktober 1918.

" " H e

K,
T<r-Vr/'

Gn-

Z

i

WÄNistt B»W?»V-N
M  A K M e r z

V a te rN n d ifc h b e  FrMUeUV§xem«
M W M « L » N

bestehend in Geld oder nützlichen Gegenständen M  
die im Felde stehenden Truppen unserer Garnison

Mittet bis W W em  MWl.NMsMSex d.IZ. 
die DammeWKe her Frau Rsmmerzisu- 

rat VrZWLmtzs sß.

gewährt die

allein und in Verbindung mit der

Wleksr-, Mk-

Heute Morgen 8 Uhr ist plötzlich und 
unerwartet mein lieber Vater

NrM W  S v « M
im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen. 

B e r l i n - F r i e d e n a u
den 17. Oktober 1918. 

Zn tiefem Schmerz:
L L S V  M f ' Q M . K G L L «

M M M W
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief 

sanft unsere inniggsliebte, herzensgute 
Mutter, Schwester und Tante

im 50. Lebensjahre
Thorn den 22. Oktobers 1918.

Im  Namen der trauernden Hinter­
bliebenen :

l r r e  K i n d e r .
Beerdigung findet Freitag den 26. d. M ts., nachm. 

3 Uhr, vom Trauerhause aus auf den altstädt. ev. 
Kirchhof statt.

« L E - ^ S S 8 M M Z « S »

G
Ganz plötzlich und  ̂

unerwartet traf uns 
!die unfaßbare Nach­
richt, daß mein ein- 

! ziger, innigstgeliebter 
Sohn unser herzens­
guter Bruder, Enkel 
und Neffe, der 

Gefreite
»  W
Inhaber des 

! Eisern. Kreuzes 2 . Kl.
! im Alter von 27 
! Jahren infolge einer 
! Krankheit am 21. 10. 
18 in einem Feld­
lazarett im -------  ge­
storben ist.
Im  tiefsten Schmerz:- 
Frau L. ^Vitlkoviik! j 

und Geschwister.
Thorn den 

22. Oktober 1918. j
Trausrmesse findet F re i ta g !

! den 25. Oktober, in der S t.  !
 ̂ Jakobskirche um 7 Uhr statt. -

jeder A rt werden sauber und gut 
ttn Ordnung gebracht.

ktülipp koztzntiisti
in F irm a : L  Vs.,

Breitestraßs 16.

FHSBtüzlB
für begehbare Lichtschachtaddeckungen 

Bar;- und KirttjLglaserrü

M ontag früh starb sanft 
nach kurzem Leiden, Wohl­
versehen m it den heiligen 
Sterbesakramenten, unsere 
liebe Schwester, Schw äge­
rin, unsere herzensgute 
T ante, die verw. Frau  
Strom  ausseher

geb. V auttrv  
im 77. Lebensjahre.

Dieses zeigen schmerzer- 
füllt an

Thorn, 21 . Oktober 1918
die trauernden

Hinterbliebenen- ^
Die Trauermesse findet am 

Donnerstag um 7 Uhr in der 
S t.  Jakobskirche, die Veerdi, 
gung am selben Tags nachm 
3 '/;  Uhr von der Kirche nach 

A  dem allst. Friedhos statt.

l M W .

k K Ä Z W M Ä G ,
i « .

?»rj

14,

l.

gibt ab
Chorner Vrotfahr'ck

G . m . b H .

sämtliche H austiere, speziell Hengste 
unter G arantie sachgemäßer Aus- 
firhrung. Erbitte Aufträge. Z. Xri!> 

? r t t 2  LädutsU, NeufiädL. M a r k t s .  Schönste I I ,  Kr. Briesen, Wpr.

M  d rM M  
ZSNNLr?ldZS K sch .

dem heutigen Geburtstagskinds 
Herrn TZlM », daß ganz
Podgorz wickelt und wackelt, wün­
schen____  d re i gu te  F re rm d e .

LÄ er,

U -

Züchtern wird besonders die Zuchttisrversichernilg 
(Stutenverfichsrung, auf Wunsch mit Einschluß gegen 
alle Schäden), die Transportversicherung und die 
Kastrationsversichsmng sowie die Versicherung von 
Mastschweinen zu fester nachschutzfreier Stückprämis 
empfohlen. ,

Terlreier UerM OW.
Nähere Auskunft erteilt die GerieralÄirektlon 

und die Verbandsleitung Danzig, Rennerstiftsgaffe 7.

PkkNckMAzH 
ßrschtttlö

^  5" haben
Heiligegerststratze 19.

P rrp p e n M in ik ._____

 ̂ MN 25 rillt in 8
 ̂ M ksLets 2V U.M krik 58̂ !. E

Is. 8s!Ni^-ks8ti!Im !
10V kleistzll^tzü 15 Z?.. 4tw kl. 
V68M 58 ki. NrmäWrLDN 1V0 
ÄLstzr 30 R. M ss  trankv vrn- 
8vd!iv8l. servseLL'.. §Le!mLlW6. 

ZruLS Z, MM, Ldt!§. 71.
8 23. kv8t8eke!ik. W98

606 ZSpse
zur neuen Modefrrsur, darunter aus 
garantiert echtem. ungefärbten! Haar. 
gleichzeitig echis g ra rrm sU erts  
Zb'yse l ohne Konkurrenz, spottbillig. 
Haubennetze, Stirnnetze, DoppelL- 
haubennetze.

TI'Vrrr. Cnlmerstr. 24.

ErsatzLm tterien in allen Größen 
stets frisch auch für Wiederverkäufe:'
"" Wider Z o iä ier ,
Altstädt. M arkt 14. neben d. Post.

Siegellack,
vorzögt, s. Poltpk. (Pfd. 7—8 S tang .) 
3 .46  per Vfd. K ö n sa sb e rg  i. P r . .  
Ostd̂  GMHkampsmGsrtrLsd.

G ut schneidende Glasecdiamanten.
Glasschneider,

Glaserwerkzeng.
N a r r - n « S  Ku n s t  k l a r e r e ?  

krüs LNm?sr, Thor«.
____  Neust. M arkt

Grsßs HMbMKLtze
SLück 1.40 M a r k .  Schörrs Z o p fs  
vo n  8 M a r k  au.

K. Lr'öwLSMKki, Eulmerstr. 24.

Zchn-Atelier LAl!N L M s
Breitestr. 25, (neben C afs R o ^ s k ) .

S p r e c h s t u n d e n  von 9— 1 Uhr vorm . und 3—6 Uhr nachm. 
S o n n ta g s  von 9— 12 Uhr.

Für Militär- und Vsamten-Vereine 20 o/«, Rabatt.

>>
25. v. 26. bktvdr.

EesLm t^'erle ä. d ew in n s  :

» «  
« M
« «

^  kost̂ sd. n.ŝteöO kk.
!8 L88S L L L  V y .-
kirlsebiiessüod ?c>st§6b. u. la s te

<v

'Z
L°

LitzklmZ 6., 7.. 8. Mbr.

DLuxtZe-ivirlne von ölir.1  
M M  

A M  
W «

I««  S Ä S E  S L L
iu  keiner N 

Lrrektasolie M M »" 
einsobüesslioli kost-Aeb. n. leiste.

VM lckk kuM elik M  8 k8leLrsMs!.?6s!ä-Is8.?1N.
einselilie^ lled  VestZedösir v n ä  2 lösten .

Z M 3 v h a Z § c h z c !» jA .f lM d e r F .5 c k v 2 r r )
a, v . iv) 

le le g ra m m e : 8ek.^ar2 B erlin  B>eneküniA8tr . 86.

Ucue KSttims bester Gstte
noch in  großer A u sw ah l.

 ̂ L .  MSMML^rrrLs Posen.
G r ö ß t e s  P i a n o h a u s  d e r  S t a d t  u.  P r o v i n z .

U W e N e
zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfsägewerk Mocker, 
Nonnemtraße 3. sofort gesucht.

Fischerstraße 69.
Suche Leichtere

für zwei Pferds.
I  k M M i .  M s O .^ 8 .
l F k U M tE  H M S ' l
erhalten eine prächtige Farbe mir 
8eiiplLf86u'8 varzüa! scher H aaL fa rd s  
..M lL L ". 6,75 Mk. u. 3.60 Mk.. 
braun, schwarz, blond. Wirkung 
überraschend. Unschädlich.

L. Lemnoek, Parfüm erien.
N. NKLM.,

Drogerie L Z M  N kjM ', Breitestr. 9. 
_ D s r l  KabUUrW Breitr-straße.

M uttererde
kann unentgeltlich abgeholt werden 

Rolenowstraße.

W  M O M k ü N N  Ä  M iR M  A M :
Scheuerbürsten, Dtz. 9.— , 12.—, 16.—, 18.—, 24.— Mk., 
Schrubber, Dtz. 24.— , 30.—, 3.—  Mk.,
SLraßenbesen, Ersah Piassava, I  s , SLS. 5.50, 
Ausklopfer, Dtz. 16.50,
ReißbrettsLists, 100 Karton, a 3 Dtz. 18.50, 
Küchenmesser, Dtz. 7.80, 10.80, 1 2 . - ,  13.50 Mk., 
Taschenmesser, Dtz. 15.00, 18.20, 24.— , 2 7 . - ,  30.— M .,  
Ährketten, Dtz. 3.—, 6.—,
Druäknöpfe, schwarz, weiß, 10 Grß., sortiert, 30.— Mk., 
Jrmggesellenknöpfe, 10 Grß., 30.— Mk.,
Haarspangen, Zelluloid, mod. Ausführung, Dtz 30.— Mk.

Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen 
Mindestquanten. ^

Ptzttx L ab Zuu., Berlin O. 2 , Rosenstraße 19.

D asgoKene Buch Zes Weibes.
10 K ap itel aus dem intim sten Leben der Frau. 6. A uf­
lage. — V on R« tzoi-lruT. —  152 S e iten . I n h a lt :  W ie  
erhält die Frau das Eheglück? — W arum  verblühen  
viele  Frauen so frü h ? —  D ie  P flege und E rhaltung  
weiblicher Schönheit. — D a s  Geschlechtsleben in  der 
Ehe. — D ie  B edeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
— Gesundheitspflege während der Schwangerschaft. — 
D ie R egelung des Kindersegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Ursachen und Verhütung. — W ie erlangt man 
schöne und gesunde K inder? — D a s  Recht der Frau  
und das EherechL. — P r e is  3 Mark, — geb. 4 Mark. 

O^LLLrÄ-^'GL'lDZ'. Oranienburg 693. 
Postscheckkonto: B erlin  29 982.

Der praktische Hausarzt.
Ein treuer Ratgeber ln vielen Krankheitsfällen mit Angabe von 

Haus- und Heilmitteln. 320 Seiten. Zu beziehen gegen Einsendung 
von Z M ark oder Nachnahme durch den

M rrk o -K M e Z s v e L 'M rrn ä . D r e s d e n - ^ .  2 4
Z m si m ö b lie rte  Z im m e r, 

W-chn« und Schlafzimmer, auch mit 
Küchenbenutz'tiig zu vermieten.

LrombergerMaße 92. 3.
Ein insbl. Zimmer
zum 1. 11 an Dame oder Herrn zu 
vermieten. MeMenstr. 69, plr., r.

YM OM Sch
Da die Stadtbücherei zurzeit geschlossen ist, 

werden die Karren für den Vsrtrag des Herrn 
Oberlehrer ^vstrmnes sowie SoldktenkrnLen in dê . 
Buchhandlung des Herrn Noleiuchierrssti, altstädt 
Markt 8, verkauft.

N Ä M sm Ä SK I, ^LUch-i.
sucht dringend:

TKchÜge SchreibWen,
gelsents Schttsiderinnen, Tesune-

r in n e n ,

Handwerker jeder Art, 
Arbeiter, Arbeiterinnen,

Dienstmädchen, Reinmacheseauerr, 
AusWartnngen.

W er erteUi einigen jungen D a­
men goürrM U nterrich t in  ira n z . 
S p ra c h e . Angebote unter 
3 8 5 6  an die Geschäftsstelle der 
.P resse".

Buchhalterin
(Anfängerin) sucht Stellung, auch 
auf einem Gut. M it Maschinen­
schreiben und Stenographie vertraut.

Angebote unter 3526 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Schulstraße 12, ptr., 6 Zim m er mit 
reichlichem Zubehör und GarLenbe- 
nutzung evtl. m it Pserdestall, von 
sofort oder später zu vermieten.
6. 8o M r t, M erstr .59.
N m  2 Z i m m e r ° W O l N l W
mit Zubehör von sof. zu vermieten.

Angebote unter M . 3 5 6 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

»Herles W «
von sofort zu vermieten.

,________ Seglerstraße 6, 1. r.
E in  gu t m ö b lie rte s  Z im m e r, 

elektrisches Llcht, Balkon evtl. mit 
B ad von sogleich oder ab 1. 11. 
zu vermieten.

Baderstraße 30. 3.

« M M

von sofort oder später gesucht.
Angebote mit Preisangabe 

L.. 35 6 1  an die Gesch. d. „BreN^"
D am e. 27 Jah re  alt, kath., rA  

"gutem Charakter und sehr w a 
jchaftlich. sucht aus diesem W A  
Bekanntschaft eines Herrn 
evtl. Heirat. N ur ernstgemet« 
Zuschriften finden Berücksichtigu?» 
unter W. 3 5 5 5  an die ^  
schäftsstelle der „Presie".

Junges Ehepaar sucht 
W o h n u n g  von  3 Z im m e rn  m it 

Z u b e h ö r  von  sofort 
Angebote unter K .  3558 an die 

Geschäftsstelle der „Presse"._____
2 —3 Leere Z im m e r mit Bade- 

und Kochgelegenheit, ptr. oder 
1 Treppe, von ruhigem M ieter an 
der Elektrischen gesucht. Angebote 
unter M .  3 5 3 5  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

2 -  3 -Z im m e rw o b u u n g  
mit Küche, möglichst Brom derger 
Vorstadt, sofort gesucht.

Genaue Angebote unter M . 3537 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

W o h n u n g ,  s L ° ? . " - , '2°°,8
von alleinsteh., best. Beamtenwitwe 
ges. Angebote unter ^ .  3 5 5 1  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gesucht für sofort oder später 
von jungem Ehepaar

2 - 3  m ö b lie rte  Z im m e r  
mit Zubehör, Küche evtl. Kücheube- 
nutzung. am liebsten abgetrennt. Ge- 
wünsch. Lage Brom b V orst.od.Stadt.

Angebote unter L-. 3 5 2 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Gesucht von Ehepaar

2 mK?. Zimmer
mit B ad und Küchenbenutzung. An­
gebote an H arrp lttiarm  M nLrä, 
Hotel Thorner Hof.

1—2 m övU erts Z im m e r 
vom 1. 11. von höherem M ilitärbe- 
amten gesucht. B ad Klavier usw.

Angebote mit P reisangabe unter 
V .  3496 an die Gesch d. „Presse".

Schon möblierte

1— Z-W !!M -«N W
mit sep. Emg. für 1. 1 l. ev. früher 
gesucht. Angebote unter N . 3550 
an die Geschäftsstelle der „Presse."

Anständige, junge Dame sucht
J E  W»h»Nttg -WW

als  M itbewohnerin mit Klavierbe­
nutzung evtl. mit Pension in der 
S tad t.

Angebote mit P reisang. unter O .  
, 3 5 6 4 -  an  die Gesch. der „Presse".

dmtüß. 27 Msßer M .
mittags 12> - Uh«:

U A .  ^  m  Z.

MMUIimit.
Mittwoch, 23. O k tober, 7 'i  Uhe» 
A ußer Abonnement! Neu einstudiern

W t ßetäsllM g.
Domrarsiag. 24.Oktober, 7 I ttĥ *

vte blsnäen Mäürlr 
vom Llnüenbok.

F eettirg . 2S . O k to b e r . M ' -  
Znm  2. male.

M H eN e llm g .
WiktSnWiltittl
Junges Mädchen sucht 
einfach m ö b lie r te s  Zimrrre*, 

auch als M itbewohnerin. ^
Angebote unter O .  3 5 5 7  

die Geschäftsstelle der ..Messe". ^

»W er zjM

Zur W arnun g!
Habe auf mein GrundstückGlft gestreut.

M t-T H S S

H e r  b e t r e f f e n d e  

j u n g e  M a n n , ^ .
der am 21. 10., abends 
8 —S Uhr, aus meinem ^  
Talstr. 41, 2 einen Mi!iL8e»riaM 
en tw en d e t und durch die Hanvl 
sein Gewissen belastet hat, w A  ^  
beten, den M antel im Gestv - 
Coppernitusstr. 30 gegen Beiopu 
wieder abzugeben.

W er ihn erkannt und 
hat, bitte um M itteilung.

M .  k » o d I ^
SE" KorsettaeschLft.

M ontag den L l.O tiovec, 
..mischen 7 und 8 Uhr, aS  
Wege von Thorn nach P o u v ^
eitle go!ds«e Damsnuhe

verloren. ^
Gegen Belohnung abzugeo 

Vtz88, Podgorz. Marktstr. 1 ^ - ^

G M u d L K
1 Portem onnaie mit
zuholen bei ?!C o p p e r n i k E r ^ - ^

1918

G M
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tag
 

I

Z I
Oktober ___ — 23

27 23 29 30
Novemb. — — — —-

3 4 5 6
10 11 -8 13
!7 18 19 20
24 25 26 27

Dezember 1
8

2
9

3
10

4
11

!5 16 17 !8
22 23 24 25
23 30 31 —'


